
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Herzliche Gratulation und Glückwünsche an 
sein 80. Geburtstag am Dienstag 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1964 wird Sohn René geboren, 1965 Tochter Lily. Nach der Geburt von Lily installiert sich die 
Familie in Courgevaux, 1970 erfolgt der Umzug nach Muntelier, wo Lily eingeschult wird .
Fritz findet eine Anstellung als Portier im Werk 2 in der SAIA Murten. Zu
Arbeiten aus dem Produktionsbetrieb anvertraut. Sein Berufsleben entwickelt sich parallel zur 
Entwicklung der Firma, was bedeutet, dass er schlussendlich nur noch zu kontrollieren hat, wer die 
Fabrik betritt oder verlässt. Mit so v
 
Gesundheitliche Probleme führen mit 60 Jahren zu einer frühzeitigen Pensionierung, unterstützt 
von IV-Leistungen.  
 

Alles Gute zum Geburtstag!

Das Sonntagskind Fritz Hofer kommt 
am 12. April 1936 in Oberburg
Burgdorf zur Welt. Mit seinen Eltern, 
Ernst und Martha, seinen 5 Brüdern 
und 3 Schwestern lebt er auf einem 
Bauernhof. Fritz ist das 5. Kind in der 
Geschwisterreihe. 
Als Fritz 4-jährig ist, zieht die Familie 
nach Frauenkappelen um; dort b
sucht er die Primarschule, bevor er 
für ein Welschlandjahr in Cuarnens 
VD auf einen Landwirtschaftsbetrieb 
folgt. Der Patron spricht allerdings 
lieber deutsch, so lernt Fritz leider 
nur wenig französisch. 
 
Zurück in der Deutschschweiz wohnt 
Fritz in Riedtwil Seeberg in der Nähe 
von Burgdorf, wo er eine Anstellung 
in einem landwirtschaftlichen Lohnu
ternehmen findet hat, das Drescha
beiten ausführt und eine mobile Bre
nerei betreibt. 
Danach arbeitet er bei der SBB im 
Rangierbetrieb von Olten und wohnt 
in Obergösgen. 1962 heiratet er Ver
na Johner. Zwei Monate später verä
dert ein tragischer Unfall das Leben 
von Fritz. Ohne eigenes Verschulden 
verliert er bei einem Rangiermanöver 
ein Bein, so dass er nun seit mehr als 
50 Jahren mit einer Prothese lebt.
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Gratulation und Glückwünsche an 
sein 80. Geburtstag am Dienstag 12 April 2016 

1964 wird Sohn René geboren, 1965 Tochter Lily. Nach der Geburt von Lily installiert sich die 
Familie in Courgevaux, 1970 erfolgt der Umzug nach Muntelier, wo Lily eingeschult wird .
Fritz findet eine Anstellung als Portier im Werk 2 in der SAIA Murten. Zusätzlich werden ihm auch 
Arbeiten aus dem Produktionsbetrieb anvertraut. Sein Berufsleben entwickelt sich parallel zur 
Entwicklung der Firma, was bedeutet, dass er schlussendlich nur noch zu kontrollieren hat, wer die 
Fabrik betritt oder verlässt. Mit so viel Wartezeit ist die Arbeit nicht mehr interessant. 
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Gratulation und Glückwünsche an Fritz Hofer der 
12 April 2016 feiert. 
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Nach 14 Jahren Wohnsitz in Muntelier erwerben Fritz und Verena an der Route du Moos 51 in 
Cressier Bauland und lassen 1985 von der Firma Morandi SA ihr Eigenheim bauen. Schon kurze 
Zeit danach ziehen ihre nun erwachsenen Kinder aus. 
 

Eine Leidenschaft für Tiere 
Bereits zu Beginn der Pensionszeit entwickelt Fritz eine Leidenschaft für Tiere: er betreibt Hun-
desport mit Deutschen Schäferhunden und wird 1996 Mitglied in der Amicale Cynologique Marly 
und später in der Ortsgruppe Drei Seen des Schweizerischen Schäferhund-Clubs, der in Bellechas-
se trainiert. Zahlreiche Pokale und Auszeichnungen zeugen vom Geschick von Fritz als Hunde-
Dresseur. 
 
Vom Hund zum Kaninchen 
Nach dem Tod von Nathan, seinem letzten Hund, beschliesst Fritz, sich einer neuen Herausforde-
rung zuzuwenden, der Zucht von Zwergkaninchen der Rasse Hermelin - ein Kaninchen mit weissem 
Fell, roten Augen und kurzen Ohren. Die Teilnahme an Ausstellungen und Zuchtwettbewerben 
führt Fritz bis nach Zürich und Lausanne. Fritz ist aktiv im Kantonalbernischen Hermelin-und 
Farbenzwerg-Kaninchenclub. Im Kaninchenstall beim Haus betreut er seine 30 -35 Tiere. Er ge-
winnt Goldmedaillen mit seinen schönsten Zuchttieren. Aber wie das Sprichwort sagt: die Rücksei-
te der Medaille bedeutet, dass auch immer wieder Kaninchen geschlachtet werden müssen, was 
Fritz zunehmend schwer fällt und ihn veranlasst, dieses Hobby aufzugeben. 
 
Exotische Vögel 
„Aber“ hebt Fritz Hofer hervor „man muss etwas unternehmen, denn man kann nicht immer nur 
dasitzen“. So wendet er sich der Zucht von Gould Amandinen zu und nimmt an Ausstellungen des 
Ornithologischen Vereins Gurmels teil. 2009 wird er mit einem seiner Ziervögel in Salavaux 
Schweizer Meister. Eine besondere Ehre ist es für Fritz Hofer, dass sogar der Zoologische Garten 
Basel 5 Vögel aus seiner Zucht kauft. 2010 zieht er sich aus dem Verein zurück aber hält nach wie 
vor noch einige Ziervögel anderer Rassen in seiner Voliere.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Texte français en pages suivantes 
 

P.S. 1727  2016-15 
 

11.04 - 15.04.2016  

Das Bedürfnis nach Gesellschaft aus dem Tierreich führt nun zum 
Erwerb von Kevin, einem Orangen Mittelspitz, der Fritz und Verena 
auf ihren Spaziergängen begleitet. Kevin ist mittelgross; „meine Frau 
hätte ihn lieber kleiner gehabt, um ihn wiegen zu können“ fügt Fritz 
lächelnd hinzu. 
 
Fritz liebt Berglandschaften und möchte, begleitet von seinem Sohn, 
gern zum Oeschinensee oder auf den Männlichen im Berner Oberland 
fahren. 
Als Geschenk seiner Kinder durfte er bereits eine gemeinsame Fahrt 
in der Region in einer weissen Stretch-limousine geniessen. Bereits 
am vergangenen Samstag, den 9. April, haben Verwandte und Nach-
barn anlässlich einer "Offenen Tür" den Jubilar gefeiert. Unsere bes-
ten Wünsche zu seinem Geburtstag am 12. April. 

Besten Dank an Käthi Aebi für ihre wertvolle Hilfe anlässlich des In-
terviews mit Herrn Hofer und bei der Übersetzung des Textes in die 
deutsche Sprache. (MJ) 

Gould Amandine / Amadine 
(Wikipedia) 



 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Nos félicitations et meilleurs vœux à
fête son 80e anniversaire mardi 12 avril 2016

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deux enfants viennent agrandir la famille : René en 1964 et Lily en 1965. Après la naissance de 
Lily la famille s’installe dans le canton de Fribourg, à Courgevaux, village qu’ils quitteront pour 
Montilier vers 1970 lorsque leur fils commence l’école. Frit
2 de la SAIA, à Morat. On lui confie aussi quelques travaux liés à la production de l’usine. Sa vie 
professionnelle évolue en parallèle avec celle de l’entreprise et finalement son travail ne consiste 
plus qu’au contrôle des gens entrant et sortant de l’usine. Il y a beaucoup de temps d’attente et le 
travail devient moins intéressant. 
Des problèmes de santé surviennent et résultent en une retraite anticipée à l’âge de 60 ans, avec le 
soutien de prestations de l’assurance
 

Bon anniversaire

Fritz Hofer est né le dimanche 12 
avril 1936 à Oberburg (BE), près de 
Berthoud. Ses parents Ernst et Ma
tha sont agriculteurs. Il est le 5e 
d’une fratrie de 9 enfants, 6 garçons 
et 3 filles. 
A l’âge de 4 ans la famille déménage 
à Frauenkappelen ; c’est là qu’il 
fréquente l’école primaire avant de 
faire un stage d’une année en pays 
romand chez un paysan de Cuarnens 
VD, où il ne parvient à apprendre 
que quelques rudiments de la langue 
française. 

De retour Outre-Sarine, il habite à  
Riedtwil Seeberg où il a trouvé un 
emploi dans une entreprise de tr
vaux agricoles à une douzaine de km 
de Berthoud. L’entreprise fait du 
battage de blé et possède une disti
lerie mobile. 

Puis il travaille aux CFF à la gare 
de triage d’Olten et réside à Obe
gösgen. En 1962 il épouse Verena 
Johner. Deux mois après leur m
riage, un tragique événement va 
changer sa vie. Lors d’un déplac
ment de wagons, un accident 
n’impliquant pas sa responsabilité 
lui sectionne une jambe. Il vit mai
tenant depuis plus de 50 ans avec 
une prothèse. 
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Nos félicitations et meilleurs vœux à Fritz Hofer 
anniversaire mardi 12 avril 2016

Deux enfants viennent agrandir la famille : René en 1964 et Lily en 1965. Après la naissance de 
Lily la famille s’installe dans le canton de Fribourg, à Courgevaux, village qu’ils quitteront pour 
Montilier vers 1970 lorsque leur fils commence l’école. Fritz trouve un emploi de portier à l’usine 
2 de la SAIA, à Morat. On lui confie aussi quelques travaux liés à la production de l’usine. Sa vie 
professionnelle évolue en parallèle avec celle de l’entreprise et finalement son travail ne consiste 

rôle des gens entrant et sortant de l’usine. Il y a beaucoup de temps d’attente et le 
travail devient moins intéressant.  
Des problèmes de santé surviennent et résultent en une retraite anticipée à l’âge de 60 ans, avec le 
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Après 14 ans à Montilier Fritz et Verena acquièrent un terrain à Cressier, à la Route du Moos 51, 
sur lequel ils font construire leur maison par l’entreprise Morandi SA en 1985. Leurs enfants quit-
tent le domicile familial peu de temps après.  
 
Une passion pour les animaux 
Au début de sa retraite déjà, Fritz a développé une passion pour les animaux. Il s’adonne au dres-
sage de chiens bergers allemands et devient membre en 1996 de l’Amicale Cynologique de Marly, 
puis du club suisse des bergers allemands des Trois-Lacs (OG Drei Seen Schweizerischer Schäfer-
hund-Club SC) qui s’entraîne à Bellechasse. De nombreuses coupes et autres distinctions témoi-
gnent de ses qualités de dresseur.  
 
Du chien au lapin 
La mort de Nathan, son dernier chien, l’attriste et il décide de se tourner vers l’élevage de lapins 
nains de race hermine. C'est un lapin de petite taille au pelage blanc avec des yeux rouges et aux 
oreilles courtes. Il participe à des concours et expositions à Zürich et Lausanne et devient actif au 
niveau cantonal comme membre du comité du club bernois de lapins nains herminés et à pelage 
coloré. 
Dans son clapier aménagé près de leur maison il a jusqu’à 30 à 35 lapins dont il s’occupe avec 
soin. Il gagne des médailles d’or avec ses plus beaux spécimens mais on peut dire dans ce cas que 
toute médaille a son revers car Fritz ne supporte plus de mettre fin aux jours de ses protégés lors-
qu’ils arrivent en fin de vie ou sont malade ; il abandonne cette activité. 
 
Les oiseaux exotiques 
Mais, relève-t-il, "on doit faire quelque chose car on ne peut pas rester toujours à la maison". Il se 
tourne alors vers l’élevage d'oiseaux exotiques de l’espèce Gould Amandinen et participe à des 
expositions avec la Société ornithologique de Cormondes. En 2009 à Salavaux il est champion suis-
se avec l’un de ses oiseaux. C’est un honneur particulier pour Fritz Hofer quand le zoo de Bâle 
vient lui acheter 5 oiseaux de son élevage. Vers 2010 il quitte le club mais garde encore quelques 
oiseaux d’autres races dans sa volière. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fichier image 1 : 20160321-CRE_Fritz_Hofer_80ans_edit_25686.NEF 
Fichier image 2 : image tirée de Wikipedia 
 
 

Mais le besoin d’avoir un animal est toujours présent. Avec son épouse 
ils acquièrent un chien de race Spitz allemand nommé Kevin, qui les 
accompagne dans leurs balades. 
Il est de taille moyenne ; « elle aurait aimé en avoir un de plus petite 
taille pour le  bercer » ajoute-t-il en souriant. 
 
Fritz aime les paysages de montagne et souhaite se rendre avec son fils 
dans deux endroits qu’il aimerait découvrir : le lac d’Oeschinen et la 
région de Männlichen, dans les alpes bernoises. 
En attendant, il a déjà eu droit à un cadeau de la part de ses enfants, 
une balade surprise dans notre région à bord d’une grande limousine 
blanche.  
 
Samedi 9 avril, une journée porte ouverte a rassemblé la parenté et les 
voisins pour fêter le jubilaire. Nous lui souhaitons d’ores et déjà une 
belle journée d’anniversaire. (MJ) 
 

 

Gould Amandine / Amadine 
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